
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Vélez-Málaga
	Text2: Spanien
	Text3: Jugendhilfe
	Text4: 3 Monate
	Text5: Insgesamt habe ich c.a. zwei Wochen nach dem Praktikumsplatz gesucht, da ich zu beginn viele  Praktikumsbörsen durchgegangen bin und mich auch bei Bekannten erkundigt habe. Jedoch habe ich dort nichts passendes für mich und mein Studium der Sozialen Arbeit und Religionspädagogik gefunden, sodass ich dann unabhängig von den Praktikumsbörsen, "Jugendhilfe in Spanien" gegoogelt habe und auf den Verein "Huerto Lazo" gestoßen bin. Daraufhin habe ich dann direkt den Kontakt aufgebaut und ab diesem Zeitpunkt ging es schnell und unkompliziert voran. Mir wurde direkt angeboten einen Schnupperbesuch zu machen. Diesen kleinen kenn-lern Besuch konnte ich dann im November wahrnehmen und mir gut ein erstes Bild machen, was die Entscheidung, dass ich das Praktikum hier machen möchte, gefestigt hat. 
	Text6: Glücklicherweise wird mir die Unterkunft von meiner Praktikumsstelle gestellt. Ich musste mich nicht um eine Unterkunft kümmern. Ich wohne in einer WG mitten im Stadtzentrum von Vélez-Málaga. Das Zusammenleben mit meiner Mitbewohnerin und meinem Mitbewohner gefällt mir sehr gut. Beide sprechen Spanisch und Englisch und können mir hier viel zeigen.
	Text7: Nach meiner Ankunft musste ich mich nicht um besondere Formalitäten kümmern. Da mir die Praktikumsstelle nach einer Woche auch ein Auto zu Verfügung gestellt hat bin ich mobil und nicht auf die öffentlichen Verkehrsmittel angewiesen, die hier leider auch nicht so gut ausgebaut sind. 
	Text8: Meine Praktikumsstelle "Huerto Lazo" ist ein selbständiger Verein in Andalusien, der im Rahmen der Jugendhilfe, Jugendliche bzw. junge Erwachsene aus Deutschland in familiären Settings (Pflegefamilien) in Andalusien betreut. Da die Jugendlichen viele Probleme haben, aus sämtlichen Jugendhilfeeinrichtungen rausgeschmissen worden sind, keine Eltern oder Bezugspersonen in Deutschland haben, die sich um sie kümmern können oder aufgrund der Volljährigkeit nicht mehr vom Jugendamt betreut werden, jedoch aber auf Hilfe, Unterstützung und Intensive Betreuung angewiesen sind, werden sie durch den Verein hier in familiärenstrukturen betreut. Vor allem durch die  schulische Bildung und Berufsvorbereitung (wenn möglich) sollen die Jugendlichen auf ein selbstständiges Leben vorbereitet werden. Jedoch sind die Jugendlichen aufgrund verschiedener Faktoren nicht alle bzw. nur bedingt in der Lage dazu, zukünftig ein selbstständiges Leben zu führen und benötigen zuerst Intensive Sozialpädagogische Betreuung, die in Deutschland nicht mehr gewährleistet werden kann. Die Jugendlichen leiden oft an Traumata, FASD (Fetale-Alkoholspektrumströung), Angststörungen, Emotionsausbrüche (manchmal sehr Aggressivem Verhalten) etc. Meine Aufgabe ist es hier den Alltag der Jugendlichen mitzugestalten, sie zu den verschiedenen Therapiesitzungen zu begleiten und für sie da zu sein. Zu meinen Aufgaben zählt jedoch auch regelmäßiger E-Mail Kontakt zu der Psychologin und den Gesetzlichen Vertretern (das Jugendamt in Deutschland). Zudem ist die schulische Bildung der Jugendlichen von besonderer Bedeutung, wobei sie sehr viel Geduld und Hilfe benötigen. 
	Text9: Wenn ich einen Tag frei habe oder erst Nachmittags zur Arbeit komme, gehe ich gerne zum Strand mit meiner Mitbewohnerin, mache Sport, lese, lerne spanisch, treffe mich mit einer Freundin in Málaga oder nehme hier an kulturellen Veranstaltungen Teil, wie zum Beispiel das Fest der Nationen oder der Semana Santa. Auch mache ich gerne Musik und habe zum Glück eine Gitarre hier zur Verfügung.  
	Text10: Die Spanische Kultur fasziniert mich immer wieder aufs neue Flamenco Tänze, die Semana Santa und noch viele weitere bunte und große Feste die hier gefeiert werden und den Stolz der Spanischen Kultur immer verkörpern, sind für mich jedes mal sehr beeindruckend. Alle feiern, singen und tanzen mit egal welches Alter, hier ist fast immer was los. Aber auch die Arbeit mit den Jugendlichen überrascht mich sehr da ich einiges Lernen kann und merke das sich die Praxis von der Theorie oft unterscheidet. 
	Text11: Was ich zukünftigen Praktikant*innen ans Herz legen möchte ist, dass sie auf jeden Fall die Chance für ein Auslandspraktikum mit Erasmus nutzen sollten. Dies ist eine sehr gute Gelegenheit mal aus dem Studium raus zu kommen und ein anderes Land, Sprache, Kultur und Menschen kennenzulernen. Vor allem ist es jedoch auch vom Vorteil, weil man neben der Theorie aus dem Studium auch praktische Erfahrungen sammeln kann und Probleme die sich in der Praxis ergeben überwinden muss. Ich glaube das ein Auslandspraktikum mich und auch viele andere schon persönlich sehr voran gebracht hat. Noch ein weiterer Tipp von mir, wenn es möglich ist besucht eure Praktikumsstelle vorher für ein paar Tage, um euch besser auf das Praktikum einstellen zu können. So könnt ihr euch wirklich sicher sein, ob das Praktikum und die Praktikumsstelle zu euch passt. 


